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Jahrgangsstufe 9 
UV 9.1 „Neurobiologie - Signale senden, empfangen und verarbeiten“ 

(ca. 16 Ustd) 

Inhaltsfeldbeschreibung (Auszug) 

[…] Stress und Suchtverhalten sind Auslöser für viele Zivilisationserkrankungen. Fundierte Kenntnisse zur Funktionsweise des Organismus 
ermöglichen Entscheidungen für eine gesunde Lebensweise und fördern die Bereitschaft, Maßnahmen zur Vermeidung von […] 
Zivilisationskrankheiten im persönlichen Bereich zu ergreifen. Unter Berücksichtigung eigener Körpererfahrungen wird die Leistungsfähigkeit 
des menschlichen Körpers auf anatomischer und physiologischer Ebene betrachtet. […] 
Physiologische Prozesse werden durch das Nerven- und das Hormonsystem gesteuert und reguliert. 
Die Informationsverarbeitung wird als wesentliches Kennzeichen biologischer Systeme thematisiert.  

Erweiterung des Kompetenzbereichs Kommunikation Experimente / Untersuchungen / Arbeit mit Modellen 

K1 Dokumentation:  
Die Schülerinnen und Schüler können Arbeitsprozesse und 
Ergebnisse in strukturierter Form mithilfe analoger und digitaler 
Medien nachvollziehbar dokumentieren und dabei Bildungs- und 
Fachsprache sowie fachtypische Darstellungsformen verwenden. 

K3 Präsentation:  
Die Schülerinnen und Schüler können biologische Sachverhalte, 
Überlegungen und Arbeitsergebnisse unter Verwendung der Bildungs- 
und Fachsprache sowie fachtypischer Sprachstrukturen und 
Darstellungsformen sachgerecht, adressatengerecht und 
situationsbezogen in Form von kurzen Vorträgen und schriftlichen 
Ausarbeitungen präsentieren und dafür digitale Medien reflektiert und 
sinnvoll verwenden.  

 

• experimentelle Erfassung der Wahrnehmung eines Reizes 

 

• Erklärung der Informationsübertragung an chemischen 

Synapsen anhand eines einfachen Modells 

 

Beiträge zu den Basiskonzepten 

System:  

Zelle als basale strukturelle und funktionelle 
Einheit, Mechanismen der Regulation 

Struktur und Funktion:  

Schlüssel-Schloss-Modell bei Neurotransmittern  
Spezialisierung von Zellen 

Entwicklung:  
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Sequenzierung: 

Fragestellungen 

inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans 

Schülerinnen und Schüler können… 

Wie steuert das 
Nervensystem das 
Zusammenwirken von 
Sinnesorgan und Effektor? 

 

Reiz-Reaktions- Schema  

• bewusste Reaktion 

• Reflexe 

 
Ergänzung: Sinnesorgane 

(z.B. Auge, Ohren)  

 

 

Einfache Modellvorstellungen 

zu Neuron und Synapse 

 

 
Ergänzung: Gehirn – Lernen 

und Gedächtnis 

ca. 10 Ustd 
 

 

 
 
 
 
 
 
die Wahrnehmung eines Reizes 
experimentell erfassen (E4, E5). 
 
die Unterschiede zwischen Reiz 
und Erregung sowie zwischen 
bewusster Reaktion und Reflexen 
beschreiben (UF1, UF3). 
 
 
den Vorgang der 
Informationsübertragung an 
chemischen Synapsen anhand 
eines einfachen Modells 
beschreiben (UF1, E6). 
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Sequenzierung: 

Fragestellungen 

inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans 

Schülerinnen und Schüler können… 

Welche Auswirkungen des 
Drogenkonsums lassen 
sich mit neuronalen 
Vorgängen erklären? 

Auswirkungen von 
Drogenkonsum 

ca. 4 Ustd  

 

Wie entstehen körperliche 
Stresssymptome? 

Reaktionen des Körpers auf 
Stress 

 

 

 

ca. 2 Ustd.. 

 
 
von Suchtmitteln ausgehende 
physische und psychische 
Veränderungen beschreiben und 
Folgen des Konsums für die 
Gesundheit beurteilen (UF1, B1).  
 
 
 
 
die Informationsübertragung im 
Nervensystem mit der 
Informationsübertragung durch 
Hormone vergleichen (UF 3).  → 
Hormone 
 
 
körperliche Reaktionen auf 
Stresssituationen erklären (UF2, 
UF4). 
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Jahrgangsstufe 9:  
UV 9.2 „Hormonelle Regulation der Blutzuckerkonzentration“ 

(ca. 10 Ustd., in blau: fakultative Aspekte bei höherem Stundenkontingent) 

Inhaltsfeldbeschreibung (Auszug) 

Fehlernährung, Bewegungsmangel, Stress und Suchtverhalten sind Auslöser für viele Zivilisationserkrankungen. Fundierte Kenntnisse zur 
Funktionsweise des Organismus ermöglichen Entscheidungen für eine gesunde Lebensweise und fördern die Bereitschaft, Maßnahmen zur 
Vermeidung von […] Zivilisationskrankheiten im persönlichen Bereich zu ergreifen.  
Unter Berücksichtigung eigener Körpererfahrungen wird die Leistungsfähigkeit des menschlichen Körpers auf anatomischer und 
physiologischer Ebene betrachtet. […] Physiologische Prozesse werden durch das […] Hormonsystem gesteuert und reguliert. 
Die Informationsverarbeitung wird als wesentliches Kennzeichen biologischer Systeme thematisiert. Als Beispiel für die Wirkung von 
Hormonen auf spezifische Zielzellen dient die hormonelle Regulation des Blutzuckerspiegels. 

Erweiterung des Kompetenzbereichs Kommunikation Experimente / Untersuchungen / Arbeit mit Modellen 

K1 Dokumentation:  
Die Schülerinnen und Schüler können Arbeitsprozesse und 
Ergebnisse in strukturierter Form mithilfe analoger und digitaler 
Medien nachvollziehbar dokumentieren und dabei Bildungs- und 
Fachsprache sowie fachtypische Darstellungsformen verwenden. 

K3 Präsentation:  
Die Schülerinnen und Schüler können biologische Sachverhalte, 
Überlegungen und Arbeitsergebnisse unter Verwendung der 
Bildungs- und Fachsprache sowie fachtypischer Sprachstrukturen 
und Darstellungsformen sachgerecht, adressatengerecht und 
situationsbezogen in Form von kurzen Vorträgen und schriftlichen 
Ausarbeitungen präsentieren und dafür digitale Medien reflektiert 
und sinnvoll verwenden.  

• Modelldarstellungen zum Wirkmechanismus von Hormonen an 
ihrer Zielzelle nach dem Schlüssel-Schloss-Modell 

Beiträge zu den Basiskonzepten 
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System: 
Arbeitsteilung im Organismus 

Zelle als basale strukturelle und funktionelle Einheit, 
Systemebenen Zelle-Gewebe-Organ-Organismus, 
Arbeitsteilung im Organismus, Stoff- und 
Energieumwandlung, Mechanismen der Regulation 

Struktur und Funktion: 
Schlüssel-Schloss-Modell bei 
Hormonen 
Gegenspielerprinzip bei Hormonen 

Entwicklung: 

 

 

Sequenzierung: 

Fragestellungen 

inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte 
Kompetenzerwartungen des 
Kernlehrplans 

Schülerinnen und Schüler können… 

Wozu haben wir eigentlich 
„Zucker“ im Blut? 

• Aufgaben des „Zuckers“ im Blut 

ca. 2 Ustd. 

die Bedeutung der Glucose für den 
Energiehaushalt der Zelle erläutern 
(UF1, UF4). 

Wie wird der Zuckergehalt im 
Blut reguliert? 

Hormonelle Blutzuckerregulation 

• Positive und negative 
Rückkopplung 

• Darstellung in Pfeildiagrammen 
und Regelkreisen 

• Hormone Insulin, Glukagon,  
evtl. Adrenalin                                    

        ca. 3 Ustd. 

am Beispiel des Blutzuckergehalts 
die Bedeutung der Regulation durch 
negatives Feedback und durch 
antagonistisch wirkende Hormone 
erläutern (UF1, UF4, E6). 
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Wie funktionieren Insulin und 
Glukagon auf Zellebene? 

Hormonelle Blutzuckerregulation 

• Wirkungsweise von Hormonen 

ca. 2 Ustd. 

das Schlüssel-Schloss-Modell zur 
Erklärung des Wirkmechanismus 
von Hormonen anwenden (E6). 

Wie ist die hormonelle 
Regulation bei Diabetikern 
verändert? 

Diabetes 

• Unterscheidung in Diabetes Typ 
I und II 

• Therapie und Prävention 

ca. 3 Ustd. 

Ursachen und Auswirkungen von 
Diabetes mellitus Typ I und II 
datenbasiert miteinander 
vergleichen sowie geeignete 
Therapieansätze ableiten (UF1, 
UF2, E5). 

Handlungsoptionen zur Vorbeugung 
von Diabetes Typ II entwickeln (B2). 

 
das Schlüssel-Schloss-Modell zur 
Erklärung des Wirkmechanismus 
von Hormonen anwenden (E6). 

 
Ergänzung aus dem UV 10.6:  

die Informationsübertragung im 

Nervensystem mit der 

Informationsübertragung durch 

Hormone vergleichen (UF 3).  
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Jahrgangsstufe 9:  
UV 9. 3 „Fruchtbarkeit und Familienplanung“ 

(ca. 14 Ustd.) 

Inhaltsfeldbeschreibung (Auszug) 

Der Beitrag des Faches Biologie zur Sexualerziehung […] unterstützt die Persönlichkeitsentwicklung durch die Reflexion der eigenen Rolle und 
des eigenen Handelns. Leitend [ist] insgesamt die Erziehung zu partnerschaftlichem und verantwortungsbewusstem Handeln […].  

Das biologische Fachwissen bildet eine Grundlage für die Übernahme von Verantwortung in einer Partnerschaft und in der Schwangerschaft. 
Es ermöglicht eine fundierte Diskussion zu ethischen Fragestellungen, zum Beispiel in Bezug auf einen Schwangerschaftsabbruch. Über die 
menschliche Sexualität hinaus werden allgemeinbiologische Zusammenhänge im Bereich Fortpflanzung und Individualentwicklung deutlich.  

Wesentliche Elemente der Sexualerziehung, die in diesem Inhaltsfeld angesprochen werden, aber über das biologische Fachwissen 
hinausgehen, erfordern in der Umsetzung ein in der Schule abgestimmtes fächerübergreifendes Konzept. 

Erweiterung des Kompetenzbereichs Kommunikation Experimente / Untersuchungen / Arbeit mit Modellen 

K4 Argumentation:  
Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage 
biologischer Erkenntnisse und naturwissenschaftlicher Denkweisen 
faktenbasiert, rational und schlüssig argumentieren sowie zu 
Beiträgen anderer respektvolle, konstruktiv-kritische Rückmeldungen 
geben. 

• Datenerhebung zur Sicherheit von Verhütungsmethoden am 
Beispiel des Pearl-Index (Theorie) (KLP) 

Beiträge zu den Basiskonzepten 

System: 
Zusammenwirken verschiedener Systemebenen bei der 
hormonellen Regulation, Prinzip der negativen und 
positiven Rückkopplung 

Struktur und Funktion: 
Schlüssel-Schloss-Modell und 
Gegenspielerprinzip bei Hormonen 

Entwicklung: 
Embryonalentwicklung des Menschen 
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Sequenzierung: 

Fragestellungen 

inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
des Kernlehrplans 

Schülerinnen und Schüler können… 

Welchen Einfluss haben 
Hormone auf die zyklisch 
wiederkehrenden 
Veränderungen im Körper 
einer Frau? 

Hormonelle Steuerung des 
Zyklus 

 

ca. 4 Ustd. 

 

 

 

 

den weiblichen Zyklus unter Verwendung von 
Daten zu körperlichen Parametern in den 
wesentlichen Grundzügen erläutern (UF2, 
E5). 

 

Wie lässt sich die 
Entstehung einer 
Schwangerschaft verhüten? 

Verhütung 

• Wirkungsweise 
verschiedener 
Verhütungsmittel  

• Funktionsweise „Pille 
danach“ und Abgrenzung 
zu Verhütungsmitteln  

Evtl. Ergänzung von STI (sexuell 
übertragbare Krankheiten) 

Umgang mit der eigenen 
Sexualität 

 

die Datenerhebung zur Sicherheit von 
Verhütungsmethoden am Beispiel des Pearl-
Index erläutern und auf dieser Grundlage 
Aussagen zur Sicherheit kritisch reflektieren 
(E5, E7, B1). 
 

die Übernahme von Verantwortung für sich 
selbst und andere im Hinblick auf sexuelles 
Verhalten an Fallbeispielen diskutieren (B4, 
K4). 
 

Verhütungsmethoden und die „Pille danach“ 
kriteriengeleitet vergleichen und 
Handlungsoptionen für verschiedene 
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Sequenzierung: 

Fragestellungen 

inhaltliche Aspekte 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 
des Kernlehrplans 

Schülerinnen und Schüler können… 

                               ca. 6 
Ustd. 

Lebenssituationen begründet auswählen (B2, 
B3). 

Wie entwickelt sich ein 
ungeborenes Kind? 

• Embryonalentwicklung des 
Menschen 

• Geburt  
 

Welche Konflikte können 
sich bei einem 
Schwangerschaftsabbruch 
ergeben? 

Schwangerschaftsabbruch 

 

 
 

ca. 4 Ustd. 

 

die wesentlichen Stadien der Entwicklung 
von Merkmalen und Fähigkeiten eines 
Ungeborenen beschreiben (UF1, UF3). 

 

 

kontroverse Positionen zum 
Schwangerschaftsabbruch unter 
Berücksichtigung ethischer Maßstäbe und 
gesetzlicher Regelungen gegeneinander 
abwägen (B1, B2). 

 

die Übernahme von Verantwortung für sich 
selbst und andere im Hinblick auf sexuelles 
Verhalten an Fallbeispielen diskutieren (B4, 
K4). 
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